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Milcher PchMck
Redlckrio », Druck und Verlag von Adolf Lup »,

Mittrlstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . W4.
Anzeigen -Amtahme bis vonrrittagS 10 Uhr,

grüße« Anzeigen tags zuvor erbeten .

153 . Freitag den 4. Juli L913. 85. Jahrgang .

« bormenrerrtSpreiS : MerteljLhrlich 1 10 -q.

IW Reichsgebiet L 3ö ^ ohne Gestellgeld.

GjnrückMlgSgeböhrrDie viergespaltene Zeile oder
deren Rau« S Reklamezeile M

«st
(Tageblatt )

«« tlicheA NerkündigungSblatt für de»
Amtsbezirk Durlach.

HKAKLNLNigKMSN .
Bsde«.

Z Karlsruhe , 3 . Juli . (Schwurgericht .)
Der erste Teil der Tagung des Schwurgerichts im

3. Quartal fand heute seinen Abschluß durch die Ver¬

handlung einer Anklage wegen Amtsunterfchlagung ,
die sich gegen den 54 Jahre alten früheren Post¬

agenten Theodor Ludwig Elser aus Rußheim richtete.
Dm Vorsitz führte in dieser Sache Landgerichtsrat
Bischer . Als Vertreter der Anklagebehürde fungierte
Staatsanwalt Dr . Rudmann , als Verteidiger
Rechtsanwalt Kr ausmann . Der in Rußheim wohn¬
hafte Angeklagte Elser wurde beschuldigt , daß er in

fortgesetzter Tat als Beamter Gelder , die er in amt¬

licher Eigenschaft empfangen und in Gewahrsam hatte ,
unterschlug und in Beziehung auf diese Veruntreu¬

ungen die zur Eintragung und Kontrolle der Ein¬

nahmen bestimmten Bücher unrichtig führte , indem
er als Poftagent der Postagentur in Rußheim in der

Zeit vom 3 . Januar 19r0 bis 28 . April 1913 Post -

anweifungs - und Zahlkartenbeträge in Höhe von rund
9000 Mark nicht nach ihrem Eingang in die Postkasse
tat , sondern für eigene Zwecke verwendete , und die

Unterschlagungen durch unrichtige Führung der An¬

nahmebücher zu verdecken wußte . Die Entdeckung seiner
Unterschlagungen wurde durch eine Anzeige der Ge¬

nossenschaft Bad . Landw . Bereinigungen wegen ver¬

späteter Absendung von Zahlkartenbeträgen herbei¬
geführt . Aufgrund dieser Anzeige fand eine unver¬
mutete Kassenrevision statt , durch welche Veruntreu¬

ungen in 369 Einzelsällen und im Zusammenhang da- l
mit die unrichtigen Bucheintragungen sestgestellt wur¬
den. Ter Angeklagte war im allgemeinen geständig ;
an all die Fälle im einzelnen , wie sie di« Anklage an¬
nimmt , konnte er sich nicht mehr erinnern . Der

Schaden , der durch die Unterschlagungen der Post¬
behörde erwachsen war , ist inzwischen von Verwandten
ersetzt worden . Der Entscheidung der Geschworenen
unterlagen drei Fragen : eine Schuldfrage wegen Amts¬

unterschlagung , eine Schuldsrage wegen Fälschung der

Kontrollbücher und eine Frage nach mildernden Um¬

ständen. Sämtliche Fragen wurden bejaht , und der

Angeklagte gemäß dieses Wahrspruches zu 10 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Unter¬

suchungshaft , verurteilt .
^ Karlsruhe , 3 . Juli . Zu der Mit¬

teilung der „Mannh Bslksst "
, oaß als Ter¬

min für die Neuwahlen zur 2 Kammer
seiten- des Ministeriums des Innern der
Donnerstag 23 . Oktober in Aussicht genommen
sei und die Ge« eind»behöcden angewiesen
worden seien , sofort mit der Ausstellung der

Wählerlisten zu beginnen , wird in der Karls -

ruher Zeitung amtlich darauf hingewiesen,
daß nach § 37 Absatz 2 der Verfassungsurkunde
der Tag für die Abgeordmteuwahlen durch
dea Großherzog bestimmt wird . Ein Antrag
in dieser Richtung ist bisher von dem Mini¬

sterium des Innern höchsten OrtS nicht gestellt
worden , eine Anweisung an die Gemeinde¬
behörden wegen Aufstellung der Wählerlisten
nicht ergangen .

Karlsruhe , 2 . Juli . Die Zahl der

Schweine betrug bei der Zwischenzählung am
2 . Juni nach vorläufiger amtlicher Feststellung
in der „KarlSr . Ztg .

" 463 751 Stück gegen
476 291 Stück bei der Zählung am 2 . De¬

zember 1912 . Der Schweinebestand hat sich
demnach um 12 540 Stück oder 2,63 °/o ver¬
mindert . Die Abnahme betrifft in der Haupt¬
sache die nicht zur Zucht verwendeten , über
ein Jahr alten und ältere » und die ein halbes
Jahr bis unter ein Jahr alter Schweine . Die

erstereu haben sich um 39 733 Stück und die

letztere » um 15 264 Stück vermindert . Hin¬
gegen haben die über ein Jahr alten Zucht-

j sauen um 1050 Stück und die unter einem

i halben Jahr alten Ferkel um 41850 Stück

zugenommen . TS hat daher bereits wieder eine

lebhafte Zucht eingesetzt und der Rückgang d :S

SchmeinedestandeS ist aus diesem Grunde nicht
als bedenklich zu beurteilen .

-«» Sinsheim . 2 . Juli . In der Gemeinde
Bargen blüht die Schneckenzucht . Es be¬

stehen dort nicht weniger als 5 Schnecken -

züchtereien. Durch die Konkurrenz wurde der

Preis für dys Hundert gegen da» Vorjahr
schon um 10 Pfg erhöht und beträgt fitzt
40 Psg . Die gesammelte Weinbergschnecke
wird größtenteils nach Frankreich verschickt,
wo sie als Delikatesse gilt und gut bezahlt wird

-«» WieSloch , 3 Juli . Die Einbrecher ,
welche den Einbruch bei WeingutSbesitzer
Bronn er hier verübten , sind nun sämtlich
dingfest gemacht worden . Unter anderem
wurde einer in Köln verhaftet , der auch zugab .

mit Hilfe seines Bruders aus der Kasse des
Herrn Bronner und aus der Kaffs der Firma
Bronner L Hruß gegen 1000 ^ gestohlen
zu haben .

Achern , 3 . Juli . Heute früh lagen
in der Ach er Hunderte , ia Tausende von
toten Fischen am Boden des Flußbettes .
ES ist k m lebender Fisch mehr zu sehen.
Offenbar sind von einer gewerblichen Anlage
giftige Substanzen in das Wasser gekommen.
Die Fischpächter erleiden einen großen Schaden .

^ SaSbach , 3 Juli . Am 31 . Juli feiert
die bekannte Lendersche Anstalt in SaS¬
bach das 40jährige Jubiläum ihres Bestehens ,
zugleich not dem diamantenen Prissterjubiläum
des Gründers . Es wird die Stiftung eines
Stipendiums vorgeschlagen, das von den ehe¬
maligen Schülern der Anstalt aufgebracht wird .

^ Lahr , 3 . Juli . Der Bürgerausschuß
hat die Annahme der Erbschaft des vor einiger
Zeit in Paris verstorbenen Kaufmanns Albert
Caroli abgelehat , und zwar aus dem Grunde ,
weil die Stadt Lahr in Frankreich eine Erb¬
schaftssteuer im Betrag von 35 000 Frc . hätte
zahlen sollen , und es dabei durchaus nicht
sicher war , ob die Stadt in den Besitz der ihr
vermachten Summe von 237 000 FrcS . deren
Nutznießsri« die Witwe des Verstorbenen war ,
kommen würde .

/ ^ Todtnau , 3 . Juli . Letzter Tage kamen
zwei gut gekleidete Herren mit ziemlich schweren
Koffern hier an . Als die Gendarmerie sich
nach dem Inhalt der Koffer und den Papieren
erkundigte , ergriffen die beiden die Flucht . In
ihren Koffern fand man ein großes Quantum
Saccharin .

Dentsches Reich.
Kiel , 3 . Juli . Der Kaiser hat dem

Reichskanzler die Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden verliehen .

* Kiel , 4 . Juli . Der König von Ita¬
lien besuchte gestern nachmittag auch den
Fürsten von Monaco auf dessen Jacht
„ Hirondelle "

. Abends war Tafel an Bors»

Aeuillstorr . 5)

Las GlScklei» des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

Da » Essen war reichlich und sehr gut .
Dazu ließ der Rittmeister ein paar Flaschen
herauskommen , die für besondere Anlässe in
Reserve lagen . Auf seine» Keller war er
stolz , und er tat sich etwas zugute auf den
Ruhm , der beste Aeinkermer der ganzen
Gegend zu sein . Wo irgend ei« Qualität »-
wein rin, «lagert werbe» snlltr , da schickte man
auch zum Rittmeister von Wannoff ; der mnßte
die Kostprobe nehmen und de« Hausherrn
bezeugen, daß er gnt gekauft habe oder herein¬
gefallen sei . Das deka» ihm selbst freilich
immer schlecht. Sei » Zustand reagierte gar
8» schnell und andauernd auf derartige Kost¬
proben , und mitunter « einte der Rittmeister
selbst , d»ß jede dieser „Proben * ih« ei»
Stückchen vo« Lebe» abschneide. Aber der
Vorsatz , in Zukunft vorsichtig zu sein, wurde
nnme, aufs neas kraftlos , wen« Wannoff erst
de» blanken Kelch in der Hand hatte . ES
kam dam, wie ei» Rausch der Lebensfreude
über ih«, und alle Vorsicht war vergessen.

Heute war 'S nicht anders , und heute kam

noch die innere Erregung auf das Wieder¬
sehen mit dem Sohn hinzu . Seine Hand
zitterte , als der Diener ihm den köstlich duften¬
den alten Johannisberger in den Kristall¬
becher goß , und dann sog er andächtig die
Blume ein.

„Weißt Du , mein Jungchen , wie lauge
der schon liegt ?* begann er langsam und bei-

vahe feierlich. ..Seit Deiner Tanfe ! I « Sommer
vor Deiner Geburt habe ich ihn selbst am
Rhein gekauft, und nur Deinetwegen Denn
das Hab ich gewußt , daß wir einen Sohn
habe» würden .

" Sr lachte , und da» Lache»

ging in eine» trockenen Hust« r über , der ihn
nötigte , das Glas niederzusetzen.

Frau von Wannnff stieß ihn leise an :

„Aber Wannoff ! "

„Ist doch wahr, " sagte er, noch ein wenig
erschöpft von der Anstrengung , „und ein Junge
ist » dnch anch geworden . Und was für ein

Junge ! Sr hob daS Glas wieder und sah
zärtlich zu Ulrich hinüber . „Reden halt ' ich
seit langem nicht mehr . Aber wenn ich nun

Euch beide , Sie , « ei» lieber Herr Professor ,
und Dich , mein Jungchen , mit solch einem
Weinchen willkommen heiße , dann wiegt das
die schönste Rede tausendfach auf .

" Er erhob
sich mühsam , und die andern taten '» ihm

nach. „Pröstchrn , und von Herzen willkommen
daheim ! "

Die Gläser klangen aneinander , aber Wan -

voff trank noch nicht : er mnßte beobachten,
wie die beiden den Wein gesoffen . Walther
nahm einen Schluck , den er mit einigem Be¬
hagen im Mund zergehen ließ , dann einen
zweite» , und dann setzte er daS Glas mit
zärtlicher Behutsamkeit auf den Tisch. Wan »

noff sah das alles , und das Herz lachte ihm-
Der junge Professor war ja wohl ein ganz
tüchtiger Gelehrter und ein zuverlässiger
Freund ; aber daß er auch vom Wein etwas
verstand , das ließ ihn in der Wertschätzung,
de» Rittmeisters erheblich steigen Bei Ulrich
halfen dis Erregung des Augenblicks und die
noch nicht sehr weit zurückliegenden Trinksttten
seiner Studentenzeit zusammen . Er stürzte
sein GlaS hinunter und machte stolz die Nagel¬
probe : „Da ! "

„Söhncheo !" machte der Rittmeister gei¬
dehnt . „Aber daS ist kein Bier , mein Jnng „
und auch kein Krätzer , der um Gotteswillen
vnm Erdboden vertilgt werden muß . Beim
nächsten GlaS bitte ich mir mehr Respekt:
an»." Dann trank er selbst — andächtig , als
sei ein Opsertrank im Kelche .

„Verzeihung , Vater ! " Ulrich lachte dem
alten Herrn fröhlich an . „Ich bitte um daitz



der „Trmcccia "
. an der auch der Fü st vonMonaco teilnllhm . Nach der Tafel verweiltender Kaiser und der König längere Zeit anDeck. Uw V,11 Uhr k hrte das Kaiserpaar anBord der „ Hohenzvllecn"

zurück . Um 11 Uhrstach die „ Tcmaccia " in See . Die Kapelle der„Hohenzollern " spielte die italienische KöaigS-
fanfars .

* Berlin , 4 . Juli . Der neue Militär¬
luftkreuzer Ersatz , 2 1 " wurde g sternabend in Stettin gesichtet . Der Ballon kreuzteüber dem Hasen und flog über das Haff hin¬aus . Er war bald in dem über dem Wasserliegenden Nebel verschwunden. Die See -
stcccke Stettin - Königsberg beträgt etwa 400Kilometer Die Ankunft des BEinS inKönigsberg wurde für heute früh 3 Uhr er¬wartet . Der dort stationierte Parsevaldallontollte seinem starren Bruder eine Strecke weit
:ktgegevfliegen .

Kassel , 3 . Juli . Wie das „ KasselerLageblatt " erfährt , gelangt als Ersatz für das
Hauptmarmsche Jahrhundsrtfestspiel Dr . Klein-
schrmdtS Festspiel : „Als sie erwachten, " inden Königlichen Schauspielhäusern zu Berlin ,Hannover , Kassel und Wiesbaden zur Auf¬führung .

* Dresden , 4 . Juli . Zur Hebung der
Kleinwohnungsnot hat die Stadt¬verwaltung gestern 17 Millionen bewilligt .* München , 3 . Juli . Das oberbayrischeSchwurgericht hat den D » ppel Mörder Jo¬hann Straßer , der am 13 . Mai der Majorv . Lewinski von der preußischen Gesandtschaftam FriedenSderkmal meuchlings erschoss:« hatund auch den zu Hilfe eilenden Pylizeiwocht-rneister Bohlender durch Revolvsrfchüsse tötete ,zweimal zum Tode und zur Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver¬urteilt .

*
Sigmaringen , 4 . Juli . Die Hoch¬zeit des Königs Manuel mit der Prin¬zessin Auguste Viktoria von Hohen -zo Ilern findet am 3 . und 4 . September inSigmaringen statt .

* Straßburg , 4 . Juli . Mehrere pol¬nische Studenten preußischer Staats¬angehörigkeit sind für zwei Jahre relegiertworden , weil sie auf einem Ausflug mehrereKommilitonen durch antinationale Aeußerurgengekränkt hatten .
Jtskie«.* Rom , 3 . Juli . Die „Corriere d'Jtalia "

schreibt, die Begegnung in Kiel zeige derWelt , daß die teutonisch-lateinisch; Verbindungfester als jemals dastehe, nachdem sie unbe¬schädigt aus dem Sturm hervorgsgangen sei,der den Orient seit I V, Jahren erschüttert hat .Niemals habe der Dreibund einen höherenWert für die Menschheit, die Welt und dieGeschichte gehabt , als heute.
zweite GlaL , damit rch memen Fehler wiedergutmacheu kann .

" Das Glas brachte er dannWalther mit einem herzlichen Blick : „Dir ,mein Lieber , und Deinem Glück ! "
Walther wurde rot wie ein Schuljunge ,und er sah unwillkürlich zu Eoe hinüber .Dabei hob er sein Glas und tat Bescheid :

„Danke ! "

In der Folge wurde der Rittmeister immerfröhlicher . Er sprach laut und viel und ohneRücksicht auf dis Damen ; auch Ulrich spürteschnell die Wirkung des schweren Weines , undferne Frohlaune steigerte sich zum haltlosenUebermut ; selbst der ernste Walther wurde
schließlich mit fortgerissen. Frau von Wanuofftat das Herz weh . Sie hatte sich darauf ge¬freut , wenigstens nach der Mahlzeit ein ge¬mütliches Plauderstündchen zu haben . Borallem aber beobachtete sie mit grober Sorgeihren Mann ; sie wußte , daß er Schaden vondiesem Willkommentrunk haben werde , abersie wußte auch , daß Vorstellungen die Sachenur noch schlimmer machten.

Auch das junge Mädchen war enttäuscht.Sie hatte sich so darauf gefreut , zu hören ,was Ulrich da draußen alles gesehen und er¬lebt hatte , und seit Wochen schon hatte sie
sich ausgemalt , wie wundervoll es sein werde,

SPa«ie».
Madrid , 2 Juli . Als der König heutemorgen auf oem Weg zum Mwistsrrat imAutomobil das Hauptror des Palastes passierte,stürzte sich ein Individuum auf denWagen , wurde j -doch sofort verhaftet .Ec heißt Paul Fernandez In seinenTaschen wurden zahlreiche S ücke Glas ge¬funden . Der König begab sick in feine Ge¬mächer , ohne von dem Vorfall etwas be¬merkt zu haben .

Amerika .
Rio de Janeiro , 3 . Juli . Eine Explosion hat das Eiseubahndepot in C u-rityba zerstört . Die Scadt ist in Mit¬leidenschaft gezogen worden . Die Panik rstgroß . Man spricht von 50 Toten .

Der ueue Battankrteg.
Bukarest , 3 Juli . Heute morgrn wurdedie Mobilmachung der rumänischenArmee ungeordnet .* Bukarest , 4 Juli . Die Aufnahmeder Mobilmachung bei der Bevölkerungder Hauptstadt ist günstig und die Begeisterungfüc den Krieg groß . Die maßgebend « , Kreiselehnen dre Verantwortung für den unvermeid¬lich gewordenen Entschluß ab und schieben sieder unnachgiebigen Haltung Bulgariens zu.* Bukarest , 4 . Juli . Der Thronfolgerist zum General,isimuS der Armer ernanntworden . Vorläufig ist die Ausstellung eimrArmee von 450000 Mann g plant . Die V-r -hällguug des Ausnahmezustandes ist vorläufignicht beabsichtigt.* Belgrad , 4 Juli . DaS RrqierungS -organ Samouprava gibt die serbisch :« Ver¬luste in der dritten Armes auf über 1000 Toteund 35000 Verwundete an , während disbulgarischen Verluste unverhältnismäßig größerund furchtbarer seien . Das Blatt Wiederholtdann die Beschuldigungen , daß dre bulgarischenSoldaten verwundete serbische Soldat « , andOffiziere niedergemacht hätten . Das Vorgichender Bulgaren , so schreibt das Blatt , ist eineNegierung jeder Zivilisation . Das Vorgehender Bulgaren berechtigt die Kulturwrlt zu derFrage , warum denn die Türken aus Europavertrieben worden sind. Die Wrltgrschichiezeigt, daß die wilden Völker , trotzdem sie fürkurze Zeit Schrecken verbreiteten , schließlichuntergegangen sind , weil sie unfähig waren ,dauernde Staaten zu gründen . Im gegen¬wärtigen Zeitalter ist mehr als Tapferkeit er-forderlich Das scheinen die Bulgaren nichtzu wffrn und sie wrrden ihre Unwissenheitteuer bezahlen müff -n* Belgrad , 4 . Juli . Heute nachmittagwird der erste Transport bulgarischer Ge¬fangener — 1600 Soldaten und 17 Offiziere»— hier eintreffen .

Sofia , 3 Juli Die russische Re -
wenn er sie in Gedanken hiuauSführe auf dasTropenmeer . Und nun saßen die Männer daund tranken und waren fröhlich — fröhlich,wie eben nur Männer unter sich fröhich feinkönnen. Vorübergehend war ihr sogar darWeinen nahe . Aber das schluckte sie tapferhinunter , teilte sich mit der Hausfrau in dieAufmerksamkeften der Wirtin und flüchtetemit ihr vom Tische , sobald es angehm wollte .Am Spätnachmittag fuhr ein uraltes Wäg¬lein in den Hof . Derb gebaut , mit vielfachgeflicktem Sch und brüchigem Schutzleder : da¬vor ein alter , klappriger Schimmel , der inseinem gewohnten Trott die steife» Beine sogegen den Boden spreizte, als müsse er nachjedem Schritt sich erst wieder einmal erholen .Und im Wagen ein behäbiger Herr mit an¬gegrautem Vollbart , im Lodenrock trotz derSommerhitze , auf dem Kopf einen kleinen,graue » Filz . Die alle Stahlbrille hing tiefauf die Nase herab , damit die fcharfea Augenungehindert darüber hinwegsehen konnten.Das war Doktor Petzold.Der Rittmeister , der seinen heißen Kopfauf eiuem Gang durch den Barten zu kühlentrachtete und nebenbei dem Professor denUmfang seiner Gutswirtschaft begreiflich zumachen suchte , stapfte , auf Ulrich gestützt ,heran .

gierung hat bei dcr griechischen sehrscharfen Protest wegen des gewalttätigenVorgehens gegen das bulgarischeBataillon in Saloniki eingelegt . Auch derfranzösische Vertreter iu Saloniki soll gegendm Gewaltakt Einspruch erhaben hav nSofia . 3 . Juli . Die Führer der Oppo¬
sitionsparteien habe» gestern beschlossen ,dem Ministerpräsidenten Dansw heute abende n : gemeinsam -: Erklärung abzngebea , daßdie Opposition füc ei« sofortiges ener¬gisches Handeln sei.

Bereims- Ruchrichte».-r . Dur lach , 4 Juli . D -e schon viele! Monate dauernder , Vorbereituagea zum25jährige » Stiftungsfeste des Turner -bundeL gehen nunmehr ihrem Ende entgegen .Nachdeal nun r- ach außen hm alle Arrangementsgetroffen sind, fi - dcn allabendlich «och turnerischeProben statt , dis Zeugnis atzlegm von demgroßen Fleiß , der oaranf verwendet wordenist. 60 Turner — d .-e stärkst? Ziffer s :rt Be¬stehe« des Vereins — wcrdrn am Sonntagrach Mittag ans d:m FHplktz (Ziegclci « iesen)zu des, Fkststabübung « , sowohl , wie zu denBarreuüvrmgcn omretcn ; arrch beim Fest¬bankett, welches am A»e«d vorher: in d:r Fest¬halle ststtfindet , wird die gleiche Anzahl ver¬treten sein. Hand ia H« cd damit stieg auchin der letzten Zeit die Mitgliederzahl , die jetztin der stattlichen Ziffer vs« 250 zu« Aus¬druck kommt. Bei dem Seiheart eec Fahne ,d .r am Sonntag vocmrtta « stattfirldet , « erdeneine größere Anzahl von Vereinen mit ihcsnFahnen vertreten sein , ebenso bei dem nach¬mittags startfiade dm Frstzn -ze nach demFestplatze Auf dem Fcstptatz ist üb .-c dasganze Fest der Eintritt »ollstardig frei , undein fröhliches Leben » icd sich alsbald dortabwickeln . Für gute Bwoirwaig und Urter -haltuag aller Art ist Sarge getragen . Wennnun »och über den ganze« festlich « Ver¬anstaltungen ein hstkrer blauer Himmel lacht,so wird die Festlichkeit r« Mackstem iu derGeschichte deS Turnerbw rde« » erden . Gut Heil !« ch- sfe«aertchr D« r 1« ch. Ergedm« ver Schäften-gerichtssitzung 2. Juli 1913. 1) Dehn Karl »on Wösch¬bach wegen Beleidigung des Eugen Hurst »on Wösch¬bach : Vertagt . 2) Fischer Hermann von Auerbachwegen Körperverletzung: 20 Mt . Geldstrafe. 3) WenzErnst »on Söllingen wegen Diebstahls : 1 Monat Ge-sängnis . 4) Rauchle Karl , Ziegeleibesitzers Ehefrau ,Frida geb . Wenz von Söllingen , gegen Geyer Karl,Metzgermeister hier, wegen Beleidigung : Geher zahltdie Gerichtskosten , jeder Teil seine sonstigen Kosten .5) Tichler Johann , Schlosser hier , gegen PertzbornEmil , Maurer , und dessen Ehefrau Jihanna , geb .Schleich hier , wegen Beleidigung: Die Klage wirdzurückgezogen , Kläger zahlt »ie Kosten . 6) HelfrichWilhelm Ehefrau , Anna geb . Fabry in Jöhlingen ,gegen Stauch Heinrich , Schriftsetzers Ehefrau , Lisettegeb . Kirchner, Jöhlingen , « egen Beleidigung : Ver¬gleich , Stauch zahlt die Kosten . 7) Brauer Ludwigalt , Altadlerwirt , Königsbach, gegen Eisele Friedrich,Bäcker und Wirt in Königsbach, « egen Beleidigung:Eisele zu 5 Mk . Geldstraie und in di« Kosten verurteil^
„Je , Doktsrchen, rst S«S aber « «l nett !Und nun bleiben Sir natürlich anch zumAbend — waS ?"
Petzold schob die Brille auf die Rase , undseine Augen gingen prüsand über den Ritt¬meister hin .
„Nee, Herr Rittmeister — heute nicht,"sagte er trocken . „Da « Wiedersehn » habenSie ja schon gefriert , soviel ich sehen kann.Ich wollte bloß mein Mädel mit »ach Hausenehmen und nebenbei de« Herrn Ssh » GutenTag sagen. Tag , Ulrich Gatt 's Donner , wa¬schen Sie prächtig aus ! Not haben Siedraußen offenbar nicht gelittva , und die Sonnehat alle Kräfte au Jh »en gereist , « ie bei einemgute» Wein . Ich freue mich , und wenn ichZeit habe, komm ich herüber und Sie müssenmir erzählen — was ?"

„Ader gern , lieber Herr Doktor ! Undnicht nur erzählen — wir haben auch mancher¬lei mit heimgebracht , was Ihr alte », stillesGelehrtenherz entzückm wird Gestatten Sieübrigens .- mein Fcenud und Lehrer , HerrProfessor Walter Schlegel .
"

Die Augen des Doktors weiteten sich , undeS war , als breche ein Leuchten daraus her¬vor . Dann streckte er dem Professor beideHände entgegen . »
(Fortsetzung folgt .)
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^ älsr -vrvFvrls ^ n§ . ^ sisr .

Msche Steirische

per Stück 5 V, -H , 10 Stück 58 ^
„ .. 6 ,. 10 „ 58 ,. -

KLcinere Eier !
per Stück 5 !

empfiehlt in prima Qual tät !
Oi ^ Q SoLorioL !

_ Ha «ptßtr «ke 86 ._ !

Morgen Samstag !

SWUU I
wozu höflichst einlader i

IL. Slü »«t» 8«r . !

M ! Müllßmd . AMM

I« i>I>lsM ;.IoNm'
r»

2022 8»v . im 6es »m1v. von

12 000 W
Lrmptgsir .

LOOO M
MvdvkZtt

I

^ubHänms -
I.o1t»ns

lioknng sm 23 . 3u ! i
Vesiuntv . ä . Ksv .soooo M

lliraptgsv .

6000 » 1
VakU .-1-o»» s 50 11 b . 5 UL .
vttsiik .1.08» » 1 UL . , 11 1 . 10 UL .

kort » u . Kiste fs 25
empüeblt Kottene- llvtoroebwer

«F . HlFrAI ^MkrS
I1U » 1v LsNI s . LL .

UitllptstrLsse 47.

Leibbinden
aller Art . größte Auswahl, in der

Mtt -HriiMk ^ ngnst keter .
Arische »

Schweinefleisch, !
das Pfund 84 -H , ist Samstags
morgens zu haben

Friedrichflratze 5 '

Zur Kinumchzeii !
Zucker

am Hut

Pfund 31 ^ 2 Pfg .

33 Pfg.bei
5 Pfund

bei 335 Pfund « « Pfd-

Zentner 31 . 38

Orig .-Sack 43 Mk.

WltiiüMk
Pfund 28 Pfg .

3 Pfnnd 34 Pfg .

Sämtliche
Gewürze

in frischer Ware .

Besonders empfohlen :

« XXXXXXXXXX )
o Neuss o

8 WUW - 8
SMlMllI

Reue

Salzgurken
^ — erstklassige Ware —

eingetroffen beio vzstsr Lorentlo
Hoflieferant .

Nordhä«ssr 37
garantiert echter ,

in Nordhausen hergestellt

Liter 1 . 10 offen

3 Ater 1 - 08 offen
bei 1 „

s Liter ossen

Ansetz-
Branntwem 330j» ,

Liter 80 Pfg . offen

5 Liter ^ 3 Pfg . offen

Literflaschen werden zu 15 Pfg .
berechnet und ebenso zurück¬

genommen .

Wem - Esstg
Liter 38 Pfg .

5 Ater 23 Pfg .

Zum Verschluß der Gläser

Pergament-
Papier

mit Salyzil imprägniert

Rolle 13 Pfg .

MüWl - ttM -W
Pasteurisiert . — Keimfrei .

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Ater und Korbflaschen von §
5 Liter an .

I Preis per Ater 30 Pfg .

s — Einmachanweisungen gratis . —

, Aushilfe
für kommenden Sonntag gesucht

Gasthaus zur Krone.

Garten -Chaischen ,
bereits neu , zu verkaufen

Schl« ch 1ßa«sßraßt IS.

Lieber «

8«S °n AMKtEKZ !
xevsbrt äss veltberübmte Uittel

>ß» ^ .cksrlon ch »
ksLet 50 ktz. u. 1 UL. Allein eckt in äsr

^äler-Orvxeris Sog. Peter , Ilauptstr . 16.

MWU
Auf sofort

II . Hypotheke mit 15,000 Mark
II -

'
.. „ 4,000 ..II. 3,500

gegen gute Sicherheit gesucht.
Offerten unter Nr . 213 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Schon nach 8 Tagen waren durch Ge¬
brauch von Oberrneyer 's Medizinal
Herda- Seife meine lästigen

Gefichtspickeln
vollständig verschwunden . — So schreibt :

Willy Seher , Schlieben.
Herda-Seife L Stck. 50 Pf., 30 V» ver¬
stärktes Präparat Mk . 1 — . Zur Nach¬
behandlung Herda- Creme L Tube 75 Pf„
Glasdoie Mk . 1 .50. Zu haben in den
Apotheken, sowie in der Adler - Dro-
gerie August Peter.

Bestellungen auf täglich frische

Keidelveeren
werden zum Tagespreis entgegen¬
genommen

Morgen auf dem Wochenmarkt
3 Pfd . 93 H.

Frau Schenkel » Jmberstr . 1
Ein braves, fleißiges

Mädchen
für sofort gesucht.

Frau Heyer. Herrenstr 16 .
Ich suche auf sofort sauberes,

zuverlässiges, reinliches
Zimmermädchen

das perfekt nähen und flicken kann
und möglichst schon gedient hat .

Fra « I . Fikeutfcher ,
Grötzi « ge« , Schloß

MlüMliM .
1 bis 2 tüchtige, zuverlässige und
solide , finden sofort lohnende und
dauernde Beschäftigung in Pfinz-
täler Sandsteinmaterial. Zu er¬
fragen im Steinbruch Berghansen
bei Palier Jakob Wagner daselbst.

Ein Haufen Dung
zu verkaufen im

Hakhaus zur Sonne.
Gelber Morer

zugelaufen . Gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld abzuholen .
Wo , sagt die Exped d . Bl .

besonders für Schuhmacher ge¬
eignet , sofort zu vermieten . Offerten
unter Nr . 203 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .



Jestprograrnrn
zur

Km des MebmtslUes Sei«« « gliche» Hoheit des
8rchh«jogs Kiedrich II.

am 9 . Inli (9 (3 .
Vorfeier , Dienstag den 8 . Juli 1913 :

Abends 7Vä Uhr : Festgeläute mit den Glocken der beiden Pfarrkirchen .Abends 8Vr Uhr : Zapfenstreich der freiwill gen Feuerwehr durch die
Straßen der Stadt .

Abends 9 Uhr : Festbankett für die Bürgerschaft in der Festhalle ,
veranstaltet von der Stadt Durlach unter Mit¬
wirkung des Gesangvereins Badenia und des
Turnerbunds .

Am Festtag , Mittwoch den 9 . Juli 1913 :
Morgens 6 Uhr : Böllerschießen .
Morgens 7 Uhr : Choralmufik auf dem Turm der evanq Stadtkirche .Vorm . 9 Uhr : Ueberreichung von Ehrenzeichen an Mitglieder der

freiw Feuerwehr u . Arbeiter auf dem Rathaus .Vorm . 9 V» Uhr : Festgottesdienst in den beiden Pfarrkirchen der Stadt .
( Die Teilnehmer versammeln sich um 9 Uhrauf dem Rathaus )!

Nach dem Gottesdienst : Parade der Garnison auf dem Schloßplatz .Vorm . 11 Uhr : Hnldigungsakt auf dem Rathaus .
Nachm . 1 Uhr : Festesten im Saale des Gasthauses zur Karlsburg .
Abends 8V» Uhr : Mannschaftsfeier des Trainbataillons Nr . 14 im

Gasthaus zur Blume .
Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬

gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am Festtage ,dem 9 Juli 1913 , zu beflaggen.
Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis zum 8 . Juli bei

Gastwirt Haas zur Karlsburg auf .
Durlach den 30 . Juni 1913

Der Garnisonsälteste : Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :Dieckmann . Turban vr . Reichardt .

IllrimlMiI Iurlsck e. V.
« xxxxx »

8 18131888 ° s-t
Festprogramm

rar l 'tzisr ckes 25Hsknigsi > Stillung » ?« » ?« » , vsrbnnäen
mit 2 . fsknsnmkvikv .

Lsmstsg , 8. ^uii , sbsiuis prsris V- S vkr , in äsr „festiislis"

8onntsg , 8 . ^uli , vormittags 11 lliir , in lisr „ fsststsiio "

Itsvlimittsgs V- 2 lliir
Kdunsi 'SOk vom Voroinslolral (r . Labllbok) mit äsn eillZelaäsnsnVereinen rum kuslplslr (vamptrisgelei), woselbst stattünäen
SvLs .nirLLr ' irsLL , siro .

äboniis VoS Utir in lier „fostkaiis"
L ' SsLIrAll .

istontsg , 7 . ^uii , nsviimittsgs von 4 lltir ab , »nt lism fortpiotr
VoLLs ^rTLlLS ^ LZ ^LULx .

Oer Klltritt 2NM I'
estplatr ist vollstänäig frei .

V « I»

VoII(88 o !lSii 8piöI
bei Pforzheim (Naturtheater ) .

Beflaggung.

Schauspiel i» 8 Bilder »
nach Wilhelm Hauffs gleichnamigerSage , für die Naturbühne Dietlingenbesonders bearbeitet von Otto Eichrodt .Etwa 600 Mitwirkende. Prächtige Szenerie . Historisch getreueKostüme. Spielzeit vom Mai bis Oktober 1913 Alle Sonn - und
Feiertage . — Anfang 2V- Uhr, Ende 6V2 Uhr. — Zuschauerraum mit

zirka 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze :

Mk. 3.- , Mk . 2 - , Mk . 1 . 50, Mk. 1 .—, 80 Pfg . , Stehplatz 50 Psg .
Karten - Vorverkauf in Pforzheim :

M . Walz , i . F . Herm . Meyle , Zigarren -Jmport , Schloßberg 1 (Tel 2491 )
Zugverbindungen :

Extrazug ab Karlsruhe 1214 Uhr ( Albtalbahn ) , zurück halb 8 Uhr.
Fahrpreis hin und zurück Mk . 1 .40. Pforzheim - Brötzingen 12 .35,1 .32, 1 .43 Uhr, zurück 7, 7 .13, 8 .10, 9 03 Uhr.
Textbücher 30 Pfg ., Programme 10 Pfg . und Ansichtskarten in den
Vorverkaufsstellen erhältlich. — Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nachSchluß des Spiels nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungan das Theaterbüro und Kaffe.

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152.

Die verehrt . Einwohnerschaft , speziell die An¬
wohner der Hanptstraße «nd Ostftadt, ersuchen wir
ergebenst, anläßlich unserer 25jährigen Jubiläums¬
feier am Sonntag de« 6 . d. Mts . die Häuser ge¬fälligst zu beflagge «.

Durlach den 3. Jnli 1913 .
Trrrnerbrmd Durlach e . B.

SchüHengesellschast Drrrtach e . A .

( M MWz -« M
über das Thema :

„Ae Meimöhige
" '

des 8»ttkWl« LrSenS"
Redner : Herr 8 . Knopp , Redakteur aus Heidelberg

am Samstag den 5 . Juli , abends 8v , Uhr ,im Hlolstaussoake i« Dnrkoch.
Alle , die ein Interesse an der heutigen Abstinenzbewegung und

Trinkerrettung haben , werden hiermit freundlich eingeladen .

Der Verein beteiligt sich freundl .
Einladung zufolge an den Festlich¬
keiten aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens des Turnerbundes Tur -
lach am 5 , 6 . und 7 . Juli . An¬
treten Sonntag nachmittag 1 Uhr
im Lokal .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Borstand .

ÄMMSk I „
zu verkaufen.

Krötziuge « , Bismarckstr . 19.

i .Sr«st-S-M.K«eIiImIach.
Freundlicher Einladung zufolge

bet iligt sich unser Verein an dem
25jährigen StiftungS fest mitFahner -
weihe des Turnerbundes Durlach
bei dessen Festlichkeiten und bitten
wir um recht zahlreiche Beteiligung .

Zusammenkunft Sonntag den
6 . d M . . nachmittags 1 Uhr , im
Lokal. Alles nähere heute abend
in der Hebung

Der Borstaud .

Zufolge freundlicher Einladung bitten wir unsere Mitglieder , sichan dem 25jährigen Stiftungsfeste des Turnerbundes Durlachbei dessen Festlichkeit am Samstag abend , Sonntag und Mon¬
tag recht zahlreich beteiligen zu wollen

Der «DberscHühenmeister .

LnrnttdundAullche. D .
Unsere werten Mitc lieber , ins¬

besondere auch die Passivität , bitten
wir nochmals höflichst um zahl-
reiche Beteiligung an dem nächsten
Sonntag nachm . V»2 Uhr vom
Lokal (Bahnhof ) aus erfolgenden
Durchmarsch zum Festplatz .

Der Vorstand .

Lad. Lnbgrenadier -Lmiu
Lmlach .

Br»»e§ slchiges Milche» !
wird für 1 . Aug . gesucht. Näheres
in der Expedition d . Bl . '

vokL^cn
Kameradschaft !. Vereinigungd. techn. Waffen.

Freundlicher Einladung zufolge
beteiligt sich der Verein an den
vom Turnerbund am 5 . und 6 . d .
Mts . veranstalteten Festlichkeiten
und bitten unsere werten Mitglieder
um recht zahlreiche Beteiligung .

Der Borstaud .

Frdl . Einladung zufolge beteiligt
sich der Verein mit Fahne am
Stiftungsfest mit Fahnenweihe des
Turnerbundes Durlach .

Sonntag vormittag 10 Uhr An¬
treten zur Fah .lenweihe beim 2 . Vor¬
stand Karl Wagner , Kronenstraße ,
nachmittags 1 Uhr zum Festzug
bei Kamerad Bräuer z . Bahnhof .

Wtr bitten die werten Kameraden
um recht zahlreiche Beteiligung .

V«r Vorstand .

Ireiöauk .
Morgen früh von 6 Uhr ab

wird sehr schönes frisches Kuh¬
fleisch ausgehauen, das Pfund zu54 Pfennig .



ßA Vs« IS.
A. d. P. Sr. Gr. H. d . Prinzen Max v . Baden.
Nitgiieder -Uers-mr« Lrrnfl

Freitag de« 4. Juli d I .
« be ds V« 9 Uhr beginnend , im
großen Saale der Blume hier .
Üm zahlreiche Beteiligung wird
gebeten _ Der Vorstand

MM MW ö. l».
Am Freitag de« 4. Juli ,

abend« Vr9 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Pflug eine

MitsLLetzrrvsrsaemRdmg
statt. Hierzu laden wir unsere
Werten Mitglieder mit dem Er¬
suchen um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen hierdurch freund -
lichst ein.

Der Vorstand

Vvttvs ^ ULSLgS
Tiefbetrübt machen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten hierdurch die
Mitteilung , daß meine liebe Gattin ,
unsere gute , treubesorgts Mutter , Groß
mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Luise Keßler

Mrrer - Krl« r»rmi
Marge« Samstag «dend

V«9 llhr in unserm Be:eiuSlskal
sRoter Löwen) :

kemttl . 2li8»» » e»Lmltt
Hur Feier unseres beim Gesangs¬
wettstreit in Evpinge « errungenen
la . - Pre ses nebst Großherzogspreis .

Hierzu loden wir auch unsere
werten Ehren und passiven Mit

.glieder sangesfrevndlich ein und
bitten um zahlreiche Beteiligung

Der Ga^Uaud .
P. s. H«»i»»athie
».WuihMlUiSe

Samstag übend
9 Uhr Monats -
vers »»»« l «« g mit
Vortrag im P flu g.

Der Garstaud .

sereiü MÜLiMklzMMlM
VON 1858

(Laul » . Verein ) Homburg

Sonntag de« 6. Juli
veranstalten wir ge¬
meinschaftlich mit den
Bezirken Bruchsal und
Karlsruhe einen

klwMSLÄllsHllg
nach Heidelberg . Bon hier über
das Schloß , Königftnhl , Neckar¬
gemünd nach Neckarsteiuach (Burgev -
besichtigung ) , Abends Rückfahrt
Mit illuminiertem Kahn nach Heidel¬
berg zur Schloßbeleuchtung . Ab¬
fahrt morgens uhr .
_ Der tzarÄaud .

Mittlern» „Ars"
Samstag den 5. ds. Mts .,

abends V,9 Uhr,
Monatsver scrrerrrrLrrrrg

bei Mitglied Bodenmüller
vAlte Brauerei Bauer )

Wege» wichtiger Tagesordnung
bittet um zahlreiches Erscheinen

Der lSarstaud
/ /HksmMkin ..Freiheit

Tnrlich,!
S »« « tag de « 6 . Juli , nach-

mmags 3 Uhr , findet im
Amikientad

Mt . Hierzu laden wir unsere
7» „ glieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein.

vv ^ Der Borstand.o . Glückshafen findet Nicht statt.

geb Litseh
im Alter von 71 Jahren heute früh V^5 Uhr von ihrem
langwier ' gen harten Krankenlager in ein besseres Jen¬
seits abberusen wurde .

Durlach den 4 . Juli 1913 .

kraus lleüler, Steuereinnehmer a. I.
« ob Äinder .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 U^r
von der Friedhoskapelle aus statt

Dies statt besonderer Anzeige .

SMMWMhUMAi !,
Bei genügender Teilnehmerzahl findet vom 1 —10 . August ds .

Js ein Ganztag Kurs zur Vorbeieitung auf die Meisterprüfung in
der Gewerbeschule statt .

Männlichen und weiblichen Personen von hier und auswärts
wird hierdurch Gelegenheit zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung
ds . Js — welche letztmals ohne Ablegung der Gesellenprüfung ge¬
macht werden kann — geaeben.

Teilnehmergebühr ^ 10 .— , lei wiederholter Teilnahme ^ 5 —
Anmeldungen längstens bis 10. Juli I9l3 anher .

Wektor - crt .

SMU iMMlN IM »MW .
Sountag de« H Juli , nachmittags Vr4 Uhr :

gegen

WschMaag m den Pokal -er L - Klasse.
2 llhr : Germsnia A .H. — Frankorrra A .H.

Eintritt 3« Vsg

chefchäfls Kröffnnng und
Empfehlung.

Verehrl . Einwohnerschaft von Durlach und besonders
meiner Nachbarschaft zeige ich hiermit ergebenst an , daß
ich unterm heutigen Lammstratze 25 eine

Pr»!- a. zeiabackmiml Mehl- » .SpejereihaMmg
eröffnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werte
Kundschaft mit nur 1a . Ware billig und aufmerksam zu
bedienen und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtend

» tzmrrlslHstvolisvI
empfiehlt billigst

LrstklASSiAS LVADLsGLLGräo
in sehmarz , emailliert und Majolika

Kas- , 8pirL1ll8 - uüä ketroleumLeräv
roh. geschliffen, emailliert . Aluminium und Kupfer

— SoßttrDsn Visvkttssksrists vier . ^

L . IivHLSsIvr , Lammslrahe 23.
Salicis » PekgaaitalWin

in Bogen und Rollen empfiehlt
PV1II». Luxer ,

Zehntstraße 6.

2 anständige Arbeiter können

Mittags - und Abendtisch
erhalten

Hauptstr . KV , 3 . St

« öS - UM .
Freunden und Be¬

kannten die traurige
Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwieger¬
mutter

Wilßelmine Auh
geb. Herz

nach langem schweren Leiden
heute früh 7Vt Uhr , ver¬
sehen mit den hl . Sterbe -

_ sakrarnenlen , sanft ent -
W schlafen ist .

W 4 . Juli 1913 .
W Plattlmg ,
W DietMklll -ell Hinterbliebenen.
W Die Beerdigung findet
W Sonntag nachmittag halb
W 4 Uhr von der Friedhof -
W kavelle aus statt .

NPMlud „Gmnama'
1902 Dwlach E. V.

Verein für Rasen- u . Bewegungsspiele .
Samstag den S Juli » abends

8 Uhr , gemütliche Zusammen¬
kunft im Clubhaas .

Sam « tag de« 12 . Juli ,
abends V-9 Ubr :
AnherorSentl . Mitglieberversammlsns

im Clubhaus
Tagesordnung :

Bericht vom Gautag
Verbandstag .
Vereinigung mit der Turngemeinde .
Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.
Gesellschaft „Kidelttas '

Iurlach .
Samstag de« S . ds . Mts .,

abends 9 Uhr , findet unsere
Morrcltsvsr .- scrrnrrrLurrg

im Lokal statt . Um zahlreiches
Erscheinen bittet
_ Der Vorstand

Jüngeres Wäschen
für tagsüber gesucht
_ Weiöerllr . 17. 4 . St . l.

Schöne 2- Zimmer ° Wohnung ist
aus 1 . Oktober zu vermieten

_ Aue, Gartenüraße 1
Evangelischer Gottesvre«^

Sonntag den 6 . Juli 1913 .
In Durloch:

Vorm 9V- Uhr : Hr. Stadtpfr. Wolfhard.
Voim . V«11 Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachm . 2 Uhr : Herr Dekan Meyer.

Zn Aue, vorm. 9V- Uhr :
Herr Stadtvikar Sütterlin

In Wolfartsweier , vorm. 9 Uhr :
Herr Stadtvikar Mayer.

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag den 6 Juli , vorm. 11V- Uhr

Gottesdienst in der ev . Stadtkirche.
Frtede«»kapelle .

Sonnrag 9ls Uhr : Predigt Pred. C- Kopp.
. 11 . Sonntagsschnle .
. 3 . Jungfrauenverein .
. 8 . Predigt Pred . C . Kopp.

Monrag 8V» „ « ingübung.
Donnerstag 8V« , Gebetsversammlung.
Freitag 8V« „ Jünglingsverein .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier .
Sonntag 12V- Uhr: Sonntagsschnle .

„ 2V- . Predigt Pred . C Kopp.
Mittwoch 8V- . Gebetsversammluno.
Reu -Apoltolische Gemeinde.

(Pfinzstratze 74)
Sonntag vorm. 9V« Uhr : Predig :.

. nackm. 3 . .
Mittwoch abend 8V. »
ÄlMchÜilbe Witterung m5 . Ju1i.j

Veränderlich , vorwiegend trocken ,
mäßig kühl .

Hierzu Nr . 43 des Amtlichen Ver¬
kündigungsblattes für den Bezirk Durlach.



Inventur - äu8Vkf !( Luf
In allen Lbteilungen sioä groüe kosten Varen sveoks voiistänüiger käuwung
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